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Beratung und Beschlussfassung

Dezernentenberatung
Hauptausschuss
Stadtvertretung

Betreff

Richtlinie Kleingartenbeirat berarbeiten

Beschlussvorschlag

Die Uberarbeitete Fassung der Richtlinie flr den Stadtkleingartenbeirat wird bestatigt.

Begrundung

1. Sachverhalt / Problem

Die Bildung eines Stadtkleingartenbeirates beruht auf einem Stadtvertreterbeschluss vom
17.02.1995. Erstmalig trat er am 08.06.1995 zusammen.

Die derzeit gultigen ,Richtlinien fur den Stadtkleingartenbeirat® beruhen auf einen Stadt-
vertreterbeschluss vom 30.06.1997.

Es handelt sich bei dem Stadtkleingartenbeirat in der Landeshauptstadt Schwerin um ein
freiwilliges Gremium.

Der Stadtkleingartenbeirat tagt 4 x im Jahr und behandelt aktuelle
Kleingartenangelegenheiten, das Vorgehen zur Uberprifung der Gemeinnitzigkeit und
weitere relevante Themen.

In der Sitzung des Stadtkleingartenbeirates vom 23.11.2016 war beschlossen worden die
Richtlinie zu Gberarbeiten. Hierzu wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. Das Thema wurde
dann in der Sitzung der Stadtvertretung (DS 00909/2016) am 16.12.2016 an den
Hauptausschuss tberwiesen.

In der Sitzung des Stadtkleingartenbeirates am 29.03.2017 wurde einvernehmlich
entschieden, dass die Uberarbeitete ,Richtlinie flr den Stadtkleingartenbeirat der

1/3




Landeshauptstadt Schwerin® in der vorliegenden Fassung der Stadtvertretung zur
Bestatigung vorgelegt werden sollte.

2. Notwendigkeit

Freiwillige Aufgabe

3. Alternativen

Verzicht auf das Gremium

4. Auswirkungen auf die Lebensverhaltnisse von Familien

Minderung der Beteiligung von Kleingartnern und Kleingartnerinnen an
Entscheidungsprozessen.

5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz

keine

6. Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis / die Liquiditat
Der vorgeschlagene Beschluss ist haushaltsrelevant

[] ja (bitte Unterabschnitt a) bis f) ausfiillen)
X nein

Durch die Leitung/Mitarbeit im Gremium wird Arbeitskapazitat stadtischer Mitarbeiter
gebunden.

a) Handelt es sich um eine kommunale Pflichtaufgabe: ja/nein
nein

b) Ist der Beschlussgegenstand aus anderen Griinden von Ubergeordnetem Stadtinteresse
und rechtfertigt zusatzliche Ausgaben:

Ja, positive Auswirkung auf das Miteinander sowie Mitwirkung an Entscheidungsprozessen
von Kleingartnern und Kleingartnerinnen.

c) Welche Deckung durch Einsparung in anderen Haushaltsbereichen / Produkten wird
angeboten:

keine
d) Bei investiven Mal3nahmen bzw. Vergabe von Leistungen (z. B. Mieten):
Nachweis der Unabweisbarkeit — zum Beispiel technische Gutachten mit baulichen

Alternativmalnahmen sowie Vorlage von Kaufangeboten bei geplanter Aufgabe von als
Aktiva gefuhrten Gebauden und Anlagen:
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Betrachtung auch kiinftiger Nutzungen bei verdnderten Bedarfssituationen
(Schulneubauten) sowie Vorlage der Bedarfsberechnungen:

Welche Beitrage leistet der Beschlussgegenstand fir das Vermogen der Stadt
(Wirtschatftlichkeitsbetrachtung im Sinne des § 9 GemHVO-Doppik):

Grundsatzliche Darstellung von alternativen Angeboten und
Ausschreibungsergebnissen:

e) Welche Beitrage leistet der Beschlussgegenstand fir die Sanierung des aktuellen
Haushaltes

(inklusive konkreter Nachweis ergebnis- oder liquiditatsverbessernder MalRhahmen und
Beitrage fur Senkung von Kosten, z. B. Betriebskosten mit Berechnungen sowie
entsprechende Alternativbetrachtungen):

f) Welche Beitrage leistet der Beschlussgegenstand fiir die Sanierung kinftiger Haushalte
(siehe Klammerbezug Punkte):

Uber- bzw. auRerplanmaRige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr

Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: keine

Die Deckung erfolgt durch Mehrertrage / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen /
Minderausgaben im Produkt: keine

Die Entscheidung beriihrt das Haushaltssicherungskonzept:

[Jja

Darstellung der Auswirkungen:

X nein

Anlagen:

Anlage 1 — Richtlinie Anderung
Anlage 2 — Synopse zur Richtlinie Anderung

gez. Dr. Rico Badenschier
Oberbiirgermeister

3/3




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	FAuswirkung
	Anlage

